
Eine Reise durch die
Musikgeschichte
E rftstadts erfol greiches

Flötenorchester ,,Gut
Klang" präsentierte in

der ausverkauften Leche-
nicher Aula einen musi-
kalischen Querschnitt aus

dem Land der unbegrenz-

ten Möglichkeiten. 0b eu-

ropäische, indianische, af-
rikanische oder jüdische

Einflüsse - das Publikum
erlebte eine abwechs-

lungsreiche Reise durch

die amerikanische Musik-
geschichte. Natürlich stan-
den auch die großen Musi-
cal- und Hollywood-Melo-
dien auf dem Programm.

Erftstadt-Lechenich (cs).

Es gibt viele Arten von Or-
chestern: SSrmphonieorches-
ter, Big Bands oder Blaska-
pellen. Die im anglo-amerika-
nischen Raum und in den Be-
nelux-Ländern populären Flö-
tenorchester sind hingegen in
Deutschland eher selten anzu-
treffen. ,,Gut lCang" aus Gym-
nich ist ein solches Flöten-
und Rhythmusorchester, und
darüber hinaus ein überaus er-
fölgreiches.
Der amtierende Deutsche

Meister war 2008 Preisträger
des deutschen Orchesterwett-
bewerbs und gewann im glei-
chen Jahr den Kulturpreis des
Rhein-Erft-Ifteises - nicht zu-
letzt wegen seiner güten kultu-
rellen Breitenarbeit.

Mit einem außergewöhnli-
chen Konzert unter dem Mot-
to ,,The American Way of Mu-
sic", amerikanische Musik von
der Revolution bis zum Jazz,
begeisterten die Musiker und
Musikerinnen ihr zahlreich er-
schienenes Publikum in der
gut gefüllten Lechenicher Au-
Ia.

Die Gäste, unter ihnen Bür-
germeister Dr. Franz-Georg
Rips mit Gemahlin Gerlinde,
Gymnichs Ortsvorsteher Fred
Schmitz und Susanne Peters-
dorff, Leiterin der städtischen
Musikschule, ließen sich auf
eine gut zweistündige Reise

durch mehr als zwei Jahrhun-
derte amerikanischer Musik-
geschichte entführen.

Der ,,American Way of Life"

amerikanische Musik aus zwei Jahrhunderten.

Stück ,,Brooklyn Bridge", mit
dem,,Gut Klang"-Dirigenten
Christoph Ahlemeyer eine gro-
ße Komposition flir Flötenor-
chester gelungen ist, der vom
Orchesternachwuchs inter-
pretierte indianische,,Toma-
hawk Dance" und das Medley
,,Gershwin Classics" des wohl
populärsten US-Komponisten.

Das Konzert unter eine ame-
rikanische Losung zu stellen,
bot sich für,,Gut Klang" gleich
aus mehreren Gründen an.
Zum einen wollte das enga-
gierte Orchester ein Zeichen
setzen gegen die rechtsradika-
len Schmierereien, die sich in
letzter Zeil in Erftstadt häuf-
ten.

,,Die Geschichte der USA und
der amerikanischen Musik hat
gezeigt, dass die Verschmel-
zung verschiedener Kulturen
erfolgreicher ist als die Ab-

Foro: Scxeel

grenzung durch eine nationale

Leitkultur", betonte Rene Be-

gic. Zam anderen, so der erste

Vorsilzende, passe das Motto
gut zum Vereinsprojekt ,,Mu-
sik grenzt keinen aus". Dieses

bietet nicht nur Kindern ein-

kommensschwächerer Famili-
en, sondern allen Kindern und
Jugendlichen - unabhängig
von Religion, Nationalität und
Herkunft - kostenlosen Musik-
unterricht.

Obwohl ,,Gut Klang" keine

Nachwuchsprobleme kennt,

freut sich das Orchester über
weitere junge Mitstreiter. In-
teressenten wenden sich bit-
te an Rene Begic unter Tel.

01,63/3070391 oder per Email
unter geschäftsstelle6»gut-

klang.de.

r Unter der musikalischen Leitung von Christoph Ahlemeyer pdsentierte ,,Gut Klang e. V."

r Das Flötenorchester,,Gut Klang" aus Gymnich ist bekannt für seine erfolgreiche Jugendar-
beit. Bllo: Hetruet

ist leicht zu bestimmen: die
amerikanische Lebensphiloso-
phie zeichnet sich aus durch
Individualismus, Freiheitslie-
be, Demokratie und dem Stre-
ben nach dem irdischen Glück.
Doch was ist ,,The American
Way of Music"? ,,Gut Klang"
interpretierte ihn als demokra-
tische Verschmelzung indivi-
dueller kultureller Einflüsse im
Einwanderungsland USA.

Dies spiegelte dann auch das
Konzertprogramm, dessen 14
Titel unter anderem Melodi-
en aus der Zeit des amerika-
nischen Unabhängigkeitskrie-
ges, Marschmusik, jüdische
und kubanische Folklore, Film-
und Musicalhits, eine musika-
lische Hommage an die Urein-
wohner sowie Western- und
Countryversionen bekannter
Kompositionen vereinte. High-
lights waren sicherlich das


